
Early Warning System 
Herausforderung: Wolkenbrüche werden häufiger und 
stärker mit der Folge, dass ganze Regionen überflutet werden

NEPTUN wird aus Mitteln des Europäischen 
Regionalfonds finanziert:

Fall:
Wolkenbrüche und starke Regenfälle werden 
aufgrund des Klimawandels immer häufiger. 
Unsere Entwässerungssysteme sind dafür oft 
nicht ausgelegt, was zu Überschwemmungen in 
Flachlandgebieten und in Städten führen kann. 

Daher müssen neue Lösungen gefunden 
werden, um das Hochwasserrisiko 
frühzeitig vorherzusagen, damit rechtzeitig 
Schutzmaßnahmen eingeleitet werden können. 

Gemeinsam mit der hydro&meteo GmbH, 
LNH Water und Kjartan Ravn Consult hat die 
Universität Kiel ein neues hydrodynamisches 
Modell und ein Frühwarnsystem entwickelt, 
das in Verbindung mit historischen 
und Echtzeitdaten die Vorhersage von 
Überflutungen in Entwässerungssystemen 
ermöglicht.

Lösung: Ein System und ein Modell, das 
Überschwemmungen vorhersagen und vor ihnen warnen 
kann, damit die Städte Schutzmaßnahmen einleiten können

Ergenissen: Ein Prototyp eines Frühwarnsystems, 
das Überschwemmungen auf der Grundlage eines 
Stadtentwässerungsmodells, von Sensordaten und 
Regenvorhersagen vorhersagt 

Lösung: 
Alle 5 Minuten erhält das System 
Daten von Wettervorhersagen und 
Wasserstandssensoren. Aus diesen 
Informationen werden die aktuellen 
Wasserstände und Abflüsse des 
Entwässerungssystems geschätzt.  
Als Ergebnis werden mögliche 
Wasserverteilungen vorhergesagt und 
auf einer Karte dargestellt. Wird eine 
Überlastung festgestellt, 
wird eine Warnung an den 
Betreiber ausgegeben, 
damit Schutzmaßnahmen 
eingeleitet werden können. 
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Die Ergebnisse: 

Wenn die Simulation des Modells eine 
Überlastung des Abwassersystems vorhersagt, 
wird eine Warnung an den Betreiber der 
Gemeinde gesendet, damit geeignete 
Schutzmaßnahmen eingeleitet werden können. 

Wenn das Modell und das Programm mit dem 
städtischen Abwassermanagementsystem ver-
bunden sind, kann es die Schleusen und Pumpen 
direkt steuern und einstellen und so den Zu- und 
Abfluss von Wasser kontrollieren. Dadurch kann 
das Risiko von Überschwemmungen verringert 
und das Abwasser besser genutzt werden.

Das Instrument des Frühwarnsystems ist 
öffentlich zugänglich und kann von anderen 
Kommunen flexibel genutzt werden. Auf 
diese Weise haben die Städte die Möglichkeit, 
Überschwemmungen vorherzusagen und zu 
handeln, bevor sie ernst werden.

Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an:

Henry Baumann
M.Sc., Kiel Universität
Tel:  +49(0)431 880-6278
Mail: heba@tf.uni-kiel.de

Patner der Zusammenarbeit: Nanna Høegh Ravn
CEO, LNH Water
Tel:  +45 41 41 32 08
Mail: nanna@lnhwater.dk

Lesen Sie mehr über das Projekt unter: 
www.neptun-vand.dk/de
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